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| Amtlicher Theil. 
| [Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis-Ausſchuſſes. 


1. Am 1. Dezember d. Is. findet im Deutſchen Reiche eine Volkszählung ſtatt, wobei die 
Zahl der anweſenden Perſonen und der Haushaltungen, ſowie die Zahl der Wohnhäuſer und 
Anderen Wohnſtätten in jeder Ortſchaft feſtgeſtelt werden fol. Die Ausführung der Volkszählung 
iſt Sache der Ortsbehörden, zu deren Unterſtützung in den Gemeinden, wo es erforderlich iſt, 
beſondere Zählungskommiſſionen gebildet werden können. Zum Zweck der Zählung werden 
zie Ortſchaften in einzelne Zählbezirke getheilt, welche in der Regel nicht mehr als 40 Haus⸗ 
daltungen umfaſſen ſollen, wobei aber zu beachten ift, daß jeder einen beſonderen Namen führende 
größere Wohnplatz für ſich einen eigenen Zählbezirk bilden ſolle. Ebenſo bilden größere Anſtalten 
ſweckmäßig einen beſonderen Zahlbezirk. Die Zählung erfolgt in der Weiſe, daß für jede Haus⸗ 
Sültung und für jede einzelne lebende Perſon, welche eine beſondere Wohnung inne hat und eine 
eigene Hauswirthſchaft führt, ein Zählbrief CD und ein Haushaltungsverzeichniß B, 
| ſowie für jede in dieſer Haushaltung am Zählungstage vorhandene, wenn auch nur vorüber⸗ 
ö gehend dort ſich auſhaltende Perſon eine Zählkarte A ausgefertigt wird Dienſtboten oder in 
Schlaſſtelle befindliche oder einquartierte Perſonen werden in das Haushaltungsverzeichniß des 
Haushaltungsvorſtandes mit aufgenommen. Bei Anſtalten wird für den Anſtaltsvorſteher mit 
dem Anſtaltsperſonal ein Haushaltungsverzeichniß, und für die Inſaſſen der Anſtalt zuſammen 
0 beſonderes Haushaltungsverzeichniß, ebenſo für Gaſtwirthſchaften für den Gaſtwirth mit ſeinem 
Luthſchaftsperſonal das eine Haushaltungsverzeichniß und für die eingekehrten Gäſte ein 
‚ WERE Haushaltungsverzeichniß aufgeſtellt 1 8 N 

F Für jeden Zählbezirk iſt eine Kontrolliſte F in 2 Exemplaren anzufertigen, in welche die 
inzelnen Wohngebäude und die einzelnen Haushaltungen mit ihrer Perſonenzahl für den Zähl⸗ 
begirt einzutragen find, und aus den Kontrolliſten wird ſodann eine Zuſammenſtellung für jeden 
Guts. oder Gemeindebezirk als Ortsliſte & gefertigt 


ö 
— 422 — i 


Für jeden Zählbezirk iſt ein Zähler zu beſtellen, welcher die Austheilung und die Wieder 
einholung der Zählpapiere an die Haushaltungen im Zählbezirk bewirkt und ſodann die Kontrol⸗ 
liſte über die Ergebniſſe der Zählung in ſeinem Bezirk anzufertigen hat. 

Der Guts⸗ oder Gemeindevorſteher hat eventl. unter Zuziehung der gewählten Zählungs- 
kommiſſon nach Beendigung der Zählung die ſämmtlichen Zählpapiere auf ihre vollſtändige und 
richtige Ausfüllung zu prüfen, bezw dieſelben ergänzen und berichtigen zu laſſen, und ſodann die 
Ortsliſte anzufertigen. 

Die Mitgliedſchaft an der Zählungskommiſſion, ſowie das Amt als Zähler find Ehren? 
ämter. Bei der Ernennung zu dieſen Aemtern kommt es hauptſächlich darauf an, ſolche Perſonen 
für dieſelben zu beſtimmen, welche die Wichtigkeit der Volkszählung zu beurtheilen im Stande und 
bereitwillig ſind an deren zweckentſprechenden Ausführung mitzuwirken, zugleich das Vertrauen 
der Ortsangehörigen beſitzen und die örtlichen Verhältniſſe genau kennen Es wird erwartet, 
daß ſich in jeder Ortſchaft des Kreiſes eine hinreichende Anzahl befähigter Perſonen bereitfinden 
wird, das Amt eines Zählers unentgeltlich zu übernehmen, ſollten aber dennoch in einer Ortſchaft 
freiwillige Zähler in genügender Zahl nicht zu haben fein, jo müſſen dort auf Koſten der Ortſchaft 
beſoldete Zähler angenommen werden. 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage 
ich, zunächſt feſtzuſtellen, wieviele Haushaltungen und wie⸗ 
viele Perſonen gegenwärtig in der Ortſchaft vorhanden ſind, 
danach die Zählbezirke in der Ortſchaft einzutheilen und 
ſodann die Zähler für die eingegebenen Zählbezirke zu 
ernennen, ſowie erforderlichen Falls die Zählkommiſſion 
zu bilden. 

Binnen 14 Tagen ift mir die Zahl der 
Haushaltungen, der Perſonen und der gebildeten 


Zählbezirke anzuzeigen. 
Die nöthige Anzahl der erforderlichen Zählpapiere werde ich demnächſt überſchicken. 
Danzig, den 18. September 1900. 
Der Landrath. 4 


DET NOTEN e e 
loch Die Nothlaufſeuche unter den Schweinen des Einwohners Vietau in Müggenhahl if 
erlofchen. = 
Danzig, den 19. September 1900. 
er Deo 
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4. Die Proviantämter haben Auftrag erhalten, den eigenen Bedarf an Hülſenfrüchten 
(Erbſen, Bohnen und Linſen) freihändig anzukaufen, ſowie auch ſolche Ankäufe für die Armee⸗ 
konſervenfabrik in Spandau zu bewirken. Die Lieferung des bis zum 1. Februar k. Js. nicht 
durch freihändige Ankäufe gedeckten Bedarfs wird in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Jede Auskunft über die Ankaufsbedingungen ꝛc. wird den Producenten ſeitens des nächſt⸗ 
gelegenen Proviantamts ertheilt werden. 

Die Hülſenfrüchte müſſen aus der letztjährigen Ernte ſtammen, vollſtändig ausgereift 
und nicht dickhülſig fein. Die für die Proviantämter ſelbſt zu liefernden Hülſenfrüchte müſſen mit 
der Hand ſauber verleſen ſein, für die Armeekonſervenfabrik werden die Hülſenfrüchte auch un⸗ 
verleſen angekauft. 

Preisangebote mit Proben von mindeſtens 300 Gr. ſind unter Angabe der Art der 
Frucht, des Erntejahres, der Verkaufsmenge und der Preisforderung für 100 Kg. an das nächſt⸗ 
gelegene Proviantamt oder auch direkt an die Armeekonſervenfabrik in Spandau zu richten. Die 
Preiſe können frei des Proviantamts oder frei der Fabrik geſtellt werden. 

Die Zuſendung geſchieht auf Gefahr des Verkäufers. Die Koſten für Abrollen der 
Hülſenfrüchte vom Bahnhof Spandau bis zur Fabrik betragen 16 0 für 100 Kg. Die Rück⸗ 
ſendung leerer Säcke erfolgt auf Koſten der Verkäufer, auf beſonderen Wunſch werden Säcke aus 
der Fabrik leihweiſe überſandt. 

Für andere Früchte als Erbſen, Bohnen und Linſen liegt ein Bedarf nicht vor, auch 
ſind grüne Erbſen ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. September 1900. 

Der ndr a be 

05 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, darauf zu achten, daß die öffentlichen Wege vor⸗ 
ſchriftsmäßig in Stand geſetzt werden. 5 . 

Insbeſondere ſind die zur Wegebeſſerung Verpflichteten zur Planirung und Abrundung 
der Wege, Aufräumung der Seitengräben, Ergänzung der Baumpflanzungen und Herſtellung der 
Wegweiser ſchleunigſt anzuhalten und wollen ſich die Herren Amtsvorſteher überzeugen, daß 
ihren Anordnungen auch wirklich Folge geleiſtet wird. 1 RZ 

Da wo eine Pflaſterung beſonders ſchwieriger, ſteiler oder naßgrundiger Wegeſtrecken im 
öffentlichen Verkehrsintereſſe den Herren Amtsvorſtehern geboten erſcheint, bitte ich die Herren 
Amtsvorſteher, auf die Wegeunterhaltungspflichtigen dahin zu wirken, daß ſie Anträge auf Be⸗ 
willigung von Baubeihülfen beim Kreis⸗Ausſchuſſe ſtellen, auch bitte ich, mir von ſolchen Weges 
ſtrecken eine kurze Mittheilung zugehen zu laſſen. g R 

Nach Ablauf von 4 Wochen werde ich kontroliren, ob der vorſtehenden Verfügung in 
Betreff der Inſtandſetzung der Wege genügt worden iſt. 

Danzig. den 15. September 1900. Bar. > 1 

Der Landrath als Vorſitzender des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

6, Die Herren Amtsvorſteher weile ich darauf hin, daß es in der Regel zu vermeiden iſt, 
bei der Ueberfuͤhrung von weiblichen Kranken in eine Anſtalt für Geiſteskranke oder Epileptiſche 
zur Begleitung Perſonen männlichen Geſchlechts zuzulaſſen. 8 

Soweit es nicht die nächſten männlichen Angehörigen find, erſcheint eine ſolche Begleitung 
nur donn ſlatthaft, wenn bei beſonders ſchwierigen Fällen das Bedürfniß beſteht, der weiblichen 
Begleitung der Kranken a 1900 Hülfe zuzuordnen. 

i 18. September h 
Aalen 5 Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Bekanntmachung. 
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von 
Gr. Trampken nach Gr. Kleſchkau liegt bei den Poſtämtern in Sobbowitz und Prauſt, bei jedem 
für ſeinen Bezirk, aus. 
Danzig, den 13. September 1900. 
Kaiſerliche n 
N 


Kiſchke. 


8. Bei dem Beſitzer Rudolf Schulz zu Dorf Czerniau hat ſich eine Fuchsſtute ohne Ab⸗ 
zeichen eingefunden Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſe gegen Erſtattung der entſtandenen 
Koften in Empfang nehmen. 

Saskoſchin, den 10. September 1900. 
Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Ty eil. 


Auction in Pietzkendorf. 


9. Freitag, den 5. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Hofbeſitzers Herrn C. Lange wegen Verkaufs des Grundſtücks und Fortzugs an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


8 gute Arbeitspferde, 10 gute Milchkühe, theils hochtragend, theils tragend, 2 tragende 
Stärken, 1 Zuchtbullen, 1 Kuhkalb, 5 Schweine, darunter 2 tragende Säue, 1 Hof⸗ 
hund, 2 Jagdwagen, 4 Arbeitswagen und Zubehör, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 Spazier⸗ und 3 Arbeitsſchlitten, 2 Geſpann Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 ſehr gute Breitdreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 anderen 
Dreſchkaſten, beide mit Strohſchüttler, 1 Pferderechen, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rüben⸗ 
ſchneider, 1 Mangel, 1 Dezimalwaage und Gewichte, 2 zweiſchar.⸗ und 3 einſchar. 
Pflüge, 2 Kartoffelpflüge, 2 Kartoffelreiniger, 3 Eggen, 1 Klotzwalze, 2 Krümmer, 
einige Möbel, ſowie Haus⸗, Stall⸗ und Ackergeräthe ꝛc. 


Ferner: ca. 200 Ctr. gutes Kleeheu, ca. 250 Ctr. Gerſtenſtroh 1 Quantum Kurmurrſtroh, 
1 Quantum Spreu, ca. 300 Ctr. gute Speiſekartoffeln Magnum bonum und Roſen). 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


Fernſprecher 1009. A. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckeret in Danzig, Jopengaſſe 8. 


